
Jahrgang 34	 Freitag, den 5. Dezember 2025	�  Nr. 25

Forchheimer
Stadtanzeiger

Amtsblatt der Großen Kreisstadt Forchheim

Weihnachtliches Programm
für Groß und Klein am
Forchheimer Adventszauber

Herder Gymnasium:
Zeittypischer B-Bau
der 50er wird Denkmal

Geschenktipp:
Tickets 2026
für „KammerKonzerte“



Forchheimer Stadtanzeiger	 - 2 -	 Nr. 25/25

Stadtverwaltung Forchheim

www.forchheim.de
Allgemeine Öffnungszeiten
Mo - Mi	 08:00 – 12:00 Uhr
Do	 08:00 – 17:30 Uhr
Fr	 08:00 – 12:00 Uhr

Zentrale
09191 714-0

Einwohnermeldeamt*
09191 714-450
einwohnermeldeamt@forchheim.de

Standesamt
09191 714-344 und -233
standesamt@forchheim.de

Bürgeranfragen
buergeranfrage@forchheim.de

Oberbürgermeister und  
Bürgermeister*in
09191 714-212

Fundbüro
09191 714-207
fundbuero@forchheim.de

Friedhofsverwaltung
09191 714-359
friedhofsamt@forchheim.de

Amt für öffentliches Grün
09191 714-436
gartenamt@forchheim.de

Amt für öffentliche Sicherheit
und Ordnung
09191 714-229
ordnungsamt@forchheim.de

Citymanagement
09191 714-127
citymanagement@forchheim.de

Klimaschutzmanagement 
09191 714-423
klimaschutz@forchheim.de

Tourismusmanagement* 
09191 714-338
tourist@forchheim.de

Stadtarchiv*
09191 714-314
archiv@forchheim.de
*Öffnungszeiten siehe Homepage.

Ukraine
Alle aktuellen Informationen der 
Stadt Forchheim für Geflüchtete und 
Helfer*innen finden Sie gebündelt 
auf der städtischen Website unter 
www.forchheim.de/ukraine-hilfe

Titelseite
Foto: Appelt

BÜRGERSERVICE

Forchheim stärkt sein Kulturerbe  
Internationaler Tag des Immateriellen Kulturerbes

v.l.n.r.: Prof. Dr. Daniel Drascek (Bayerische Expertengremium für das Immaterielle 
Kulturerbe), Julia Schrade (Internationales Zentrum der Traditionellen Bewässerung in 
Europa, Stadt Forchheim), Pauline Arnet (Wässerwiesenprojekt Landkreis Forchheim), 
Annette Friedrich (Bayerisches Staatsministerium der Finanzen und für Heimat), Dr. 
Helmut Groschwitz (Beratungs- und Forschungsstelle Immaterielles Kulturerbe Bayern)
� Foto: Groschwitz

Im Freilichtmuseum Glentleiten wurde 
am 31. Oktober 2025 eindrucksvoll 
sichtbar, was Immaterielles Kulturerbe 
ausmacht: Die Weitergabe von Wissen, 
Fertigkeiten und Bräuchen, die eine 
Gemeinschaft prägen und ihr Identität 
und Zusammenhalt geben. Im Mittel-
punkt stand auch ein Thema, das für die 
Region Forchheim besonders wichtig 
ist – die Traditionelle Bewässerung 
mit ihren Wässerwiesen, seit 2023 Im-
materielles Kulturerbe der Mensch-
heit auf der Repräsentativen Liste der 
UNESCO. Zum Internationalen Tag 
des Immateriellen Kulturerbes hatte 
das Bayerische Staatsministerium der 
Finanzen und für Heimat verschiedene 
Trägergemeinschaften und Fachleute zu 
einem landesweiten Vernetzungstreffen 
eingeladen.
In den Grußworten betonten Staats-
sekretär Martin Schöffel, Staats-
sekretär, und Dr. Astrid Pellengahr, Be-
zirksheimatpflegerin in Oberbayern, 
dass lebendiges Kulturerbe nur be-
stehen kann, wenn Menschen es aktiv 
praktizieren und weitergeben. Fachlich 
begleitet wurde die Veranstaltung von 
Expert*innen, die sich seit Jahren für 
den Schutz des immateriellen Erbes ein-
setzen.
Aus Forchheimer Sicht besonders be-
deutsam war die Vorstellung regionaler 
Projekte:

Julia Schrade von der Stadt Forchheim 
und dem Internationalen Zentrum der 
Traditionellen Bewässerung in Europa 
(IZTB) präsentierte Beispiele aus der 
internationalen Zusammenarbeit. 
Sie zeigte auf, wie internationale Ver-
netzung, Forschung, Bildung sowie die 
Archivierung von Wissen dazu beitragen, 
traditionelle Bewässerungssysteme 
nachhaltig zu erhalten und den gegen-
wärtigen Herausforderungen des Klima-
wandels und Wassermanagements 
aktiv zu begegnen.
Ebenso berichtete Pauline Arnet vom 
Landratsamt Forchheim, wie die 
Traditionelle Bewässerung in der Region 
erhalten wird. Sie zeigte, wie Wässer-
wiesen Artenvielfalt fördern, Landwirte 
unterstützen und neue regionale Wert-
schöpfung ermöglichen.
Die Veranstaltung verdeutlichte, dass 
Immaterielles Kulturerbe weit mehr um-
fasst als Bräuche und Rituale. Es geht 
um Wissen, Können, Gemeinschafts-
praxis und soziale Traditionen, die eine 
Gesellschaft prägen und verbinden. Ge-
tragen wird es von Menschen, die dieses 
kulturelle Erbe leben, weitergeben und 
damit für kommende Generationen be-
wahren – unterstützt von Politik, Ver-
waltung und Zivilgesellschaft.

Stadt Forchheim
Stabstelle Wassermanagement
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Aktuelles aus  
der Stadtförsterei

Jagderfolg am Weingartsteig
Am 15. November war der Stadt-
wald bei Buckenhofen weiträumig 
abgesperrt. Grund hierfür war eine 
revierübergreifende Jagd auf Rehe 
und Wildschweine zur nachhaltigen 
Regulierung des Wildbestands. Die 
Jagd in der unteren Mark wurde ge-
meinsam mit den Nachbarrevieren, 
d.h. den Bayerischen Staatsforsten, den 
Revieren Schlammersdorf, Pautzfeld, 
Burk und Wimmelbach, abgehalten.

Maximilian Schneider (2.v.r) würdigt ge-
meinsam mit den Waldhornbläsern die 
erfolgreiche Jagd.

Stadtförster Maximilian Schneider 
hatte den Tag mit seiner Mannschaft 
akribisch vorbereitet und erfolgreich 
durchgeführt. Die beteiligten Schützen 
zeigten sich hocherfreut von der guten 
Organisation. Maximilian Schneider ließ 
es sich auch nicht nehmen, den Erfolg 
mit den Jagdhornbläsern gemeinsam 
zu würdigen. Die erbeutete Strecke* 
wurde noch am gleichen Tag verkauft. 
Der Erlös der Stadtkasse zugeführt.
Ein großer Dank gebührt der Be-
völkerung und hier speziell den 
Waldbesitzer*innen: Alle hatten die 
Absperrungen respektiert und so 
wesentlich zu einem unfallfreien Ver-
lauf der Jagd beigetragen. Wieder ein 
kleines Mosaiksteinchen auf dem Weg 
zum klimastabilen Mischwald!
Haben Sie Fragen?
Schreiben Sie uns.
Stadtförsterei
Tel. 09191 714 259
foersterei@forchheim.de
*Strecke = Jägersprache. Alle erlegten 
Tiere einer (Gesellschafts-) Jagd; nach 
einer festgelegten Ordnung in Reihen 
ausgelegt; „die Strecke legen“.

Achtung beim Parken: 
ausreichend Platz lassen!
Parken erst ab 3,05 Metern
Restfahrbahnbreite erlaubt!
Immer wieder kommt es in unseren 
Straßen zu Engstellen, weil Fahrzeuge 
so abgestellt werden, dass für den 
übrigen Verkehr zu wenig Platz bleibt.
Die Stadt Forchheim möchte alle Ver-
kehrsteilnehmenden erinnern:
Das Parken ist nicht zulässig, wenn 
dadurch weniger als 3,05 Meter Fahr-
bahnbreite frei bleiben. Diese so-
genannte Restfahrbahnbreite beschreibt 
den Teil der Straße, der nach dem Parken 
noch befahrbar ist, also den Raum, den 
andere Fahrzeuge, insbesondere Feuer-
wehr, Rettungsdienst oder Müllabfuhr, 
zum sicheren Durchfahren benötigen.
Nach § 12 Absatz 1 der Straßenverkehrs-
Ordnung (StVO) darf niemand so halten 
oder parken, dass dadurch der fließende 
Verkehr behindert wird. Gerichte haben 
hierfür eine Mindestbreite von 3,05 
Metern als erforderlich festgelegt, um 
Einsatzfahrzeugen eine ungehinderte 
Durchfahrt zu ermöglichen. Die Verkehrs-
überwachung wird die Einhaltung dieser 
Regelung regelmäßig kontrollieren. Wer 
sein Fahrzeug dennoch so abstellt, dass 
der Verkehrsraum zu eng wird, muss mit 
einem Verwarn- oder Bußgeld und im 
Einzelfall auch mit dem Abschleppen 
des Fahrzeugs rechnen.
Unsere Bitte:
Achten Sie beim Parken bitte immer 
darauf, dass genug Platz bleibt, auch 
wenn andere Fahrzeuge dort bereits 
stehen. Nur so können wir alle ge-
meinsam dafür sorgen, dass Straßen, 
Einsatz- und Versorgungsfahrzeuge 
jederzeit sicher passieren können.
Wir danken Ihnen für Ihre Rücksicht-
nahme und Ihr Verständnis.
Ihre Stadt Forchheim
Ordnungsamt

� Foto: Grafik: Stadt Forchheim, Canva

ob der Nikolaus wohl Turnschuhe besaß, 
wissen wir nicht, wohl aber, dass er am 
6. Dezember ziemlich schnell unterwegs 
war, um allen Kindern, die des Nachts 
ihre Schuhe vor die Tür stellten, Äpfel, 
Mandarinen und ein paar Süßigkeiten in 
die Stiefel zu stecken.
Schnell wie der Nikolaus sind auch die 
Läuferinnen und Läufer, die zum Forch-
heimer Nikolauslauf ihre Laufschuhe 
schnüren. Denn die LG Forchheim lädt 
pünktlich am 6. Dezember mittlerweile zur 
47. Auflage des Nikolauslaufs auf unsere 
Forchheimer Sportinsel. Wie in den Jahren 
zuvor, werden wieder über 600 Sport- und 
Bewegungsbegeisterte ihre Runden bei 
dieser traditionsreichen Laufveranstaltung 
drehen. Was für ein Riesen-Spektakel, um 
die ganz spezielle Stimmung zu genießen 
und neue Laufbegeisterte kennenzulernen.
Auch in diesem Jahr lädt unser Nikolauslauf 
wieder alle Generationen ein – von den 
Bambinis, die eine kleine Runde laufen, 
bis zu den erfahrenen Top-Läuferinnen 
und -Läufern der Region, die schnelle 
vier Runden ums Forchheimer Altwasser 
sprinten. Mit seinen unterschiedlichen 
Strecken bietet dieses besondere Sport-
ereignis für jede Kondition und jedes Alter 
das passende Angebot. Dabei steht nicht 
nur die sportliche Leistung im Mittelpunkt, 
sondern vor allem die gemeinsame Freude 
an Bewegung, Begegnung und unserer 
lebendigen Stadtgemeinschaft.
Ich möchte Sie herzlich einladen: Machen 
Sie mit, laufen Sie mit – oder feuern Sie die 
Teilnehmenden entlang der Strecke an. 
Jede Unterstützung trägt zur einzigartigen 
Atmosphäre dieses Tages bei und zeigt, wie 
sportlich und herzlich unsere Stadt ist.
Mein Dank gilt allen Beteiligten, allen 
Sportlerinnen und Sportlern, Helferinnen 
und Helfern, die diesen Lauf mit großem 
Engagement ermöglichen.
Ich wünsche uns allen einen fröh-
lichen, sicheren und motivierenden 
Nikolauslauf!

Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger,
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Ihr Oberbürgermeister
Dr. Uwe Kirschstein

BÜRGERSERVICE
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Klinikum: Azubis befassen sich mit Pflege in Nazi-Zeit
Im Rahmen einer Studienfahrt nach Hamburg haben sich die Pflegeschüler*innen 
des Klinikums Forchheim - Fränkische Schweiz mit der Medizin im Dritten Reich 
kritisch beschäftigt. Im „Medizinhistorischen Museum“ des renommierten Uni-
versitätsklinikums Hamburg-Eppendorf (UKE) haben sich die 23 Teilnehmer*innen 
der Bildungsreise intensiv mit dem dunkelsten Kapitel der deutschen Geschichte 
auseinander gesetzt, die leider auch Mediziner und Pfleger auf Grundlage von 
Rassenlehre während des „Dritten Reiches“ begangen haben. „Viele unserer Aus-
zubildenden haben zum ersten Mal ganz anschaulich begreifen können, was Stich-
worte wie Euthanasie oder Zwangssterilisationen wirklich bedeuten“, berichtet 
Andreas Schneider, Leiter der Berufsfachschule für Pflege im Klinikum und dankt 
Kim Geste und Kendra Bodtk vom gastgebenden Uniklinikum für die hervorragende 
pädagogische Begleitung. Die Exkursion haben die angehenden Pflegekräfte auch 
dazu genutzt, modernste Medizinfelder unter die Lupe zu nehmen. Besonders beein-
druckend seien die Erlebnisse auf der neurochirurgischen Intensivstation gewesen. 
„Die Zeit hier hat uns unheimlich viel gebracht – fachlich und für das gute Miteinander 
in unserer Klasse“, freuten sich die Pflegeschüler*innen. „Ein herzliches Dankeschön 
geht an den Förderverein des Klinikums, der die Studienfahrten nun schon zum vierten 
Mal großzügig unterstützte.“ Eine exzellente Ausbildung der angehenden Pflege-
kräfte komme lautet Schneider am Ende allen Patient*innen im Ernstfall zugute.

Stadtarchiv geschlossen
Das Stadtarchiv ist vom 19. Dezember 2025 — 6. Januar 2026 geschlossen. 
Wir bitten um Ihr Verständnis & wünschen frohe Festtage.
Ihr Stadtarchiv der Stadt Forchheim

Öffentlicher Nahverkehr: Fahrplanwechsel

� Foto: LRA Forchheim

Zum Jahresfahrplanwechsel ab dem 
14. Dezember 2025 gibt es eine Vielzahl 
von Änderungen in den Fahrplänen des 
Öffentlichen Personennahverkehrs.
Aufgrund der umfangreichen Fahr-
zeitanpassungen werden diese nicht 
einzeln aufgeführt. Wir appellieren 
daher direkt in den neuen Fahrplänen 
nachzusehen. Größtenteils ergeben 
sich diese aus Änderungen an den Fahr-
zeiten der Züge S1 Bamberg-Nürnberg 
und RB 22 Ebermannstadt-Forchheim.
Stadtverkehr Forchheim
•	 Bei Linie 258 werden die Abfahrts-

zeiten um 15 Minuten später gelegt, 
neu also um Minute 20 und 50 ab 
Forchheim Ernst-Reuter-Platz.

•	 Bei Linie 259 werden die Abfahrts-
zeiten um 15 Minuten früher gelegt, 
neu also um Minute 05 und 35 ab 
Forchheim Ernst-Reuter-Platz.

•	 Bei Linie 260 wird in Kersbach bei 
allen Fahrten der Fahrweg geändert.

•	 Bei Linie 263 werden die Fahrzeiten 
der Fahrten, welche nur an Markt- 
und Adventssonntagen durch-
geführt werden, an die Fahrzeiten 
von Mo-Sa angeglichen.

•	 Bei Linie 264 werden die Abfahrts-
zeiten ab Haltestelle Pinzberg 
Sportplatz in Richtung Forchheim 
alle um 3 Minuten später gelegt. Ab 
Haltestelle Abzw. Sigritzau bleiben 
die Fahrzeiten unverändert.

•	 Forchheim Reuth: Umbenennung 
der Haltestelle „Reuth Sparkasse“ 
in „Reuther Kuckuck“.

Fahrgäste werden gebeten sich über die 
geänderten Fahrpläne zu informieren. 
Alle Fahrpläne und Auskünfte zu Ver-
bindungen sind erhältlich über die 
Homepage des VGN unter www.vgn.de.
Landratsamt Forchheim
November 2025
Neue Fahrpläne im Stadtanzeiger:
In der nächsten Ausgabe des Forch-
heimer Stadtanzeigers Nr. 26 werden 
die neuen Winterfahrpläne abgedruckt.

Bereitschaftsdienste
Notruf  
(Rettungsdienst / Feuerwehr)
Tel. 112 rund um die Uhr

Polizeinotruf
Tel. 110 rund um die Uhr

Giftnotruf
Tel. 089 19240 rund um die Uhr
Giftinformationszentrale  
der TU München

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel. 116117 rund um die Uhr
Vermittelt wird sowohl der all-
gemeine ärztliche Bereitschafts-
dienst („Hausarzt*ärztin“) als auch 
die verfügbaren fachärztlichen 
Bereitschaftsdienste 
(z.B. „HNO-Arzt*Ärztin“).

Ärztliche Notfallpraxis
Krankenhausstr. 8, Forchheim,
Tel. 09191 979630, www.ugef.com
Mo. Di, Do 	  19:00 - 21:00 Uhr
Mi, Fr 	  16:00 - 21:00 Uhr
Sa, So, Feiertag 	  09:00 - 21:00 Uhr

Zahnärztlicher Notdienst
Tel. 0921 761647
www.notdienst-zahn.de

Apotheken Notdienst
www.blak.de/notdienstsuche
www.aponet.de
Tel. 22833
(Mobilfunk: 0,69€ pro Min.  
oder per SMS)
Tel: 0800 0022833
(kostenlos vom Festnetz)

Klinikum Forchheim -  
Fränkische Schweiz
Krankenhausstr. 10, Forchheim
Pforte 		  09191 610-0
Zentrale Notaufnahme    09191 610-235
Hotline Coronavirus    09191 610-600
Kreißsaal 	  09191 610-334

Homöopathischer  
Wochenenddienst
www.homöopathischer- 
wochenenddienst.de

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
www.tbvoberfranken.de/not-
dienste

Störungsdienst der Stadtwerke
Strom: 	  09191 613-100
Gas/Wasser: 	  09191 613-200
Abwasser: 	  09191 613-250
Telekommunikation:    09191 613-345
Parken: 	  09191 613-175
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Freizeitspaß im Königsbad Forchheim
Tagesaktuelle Infos & Öffnungszeiten:

www.koenigsbad-forchheim.de
Tel. 09191 3415660 (Kasse)

Wo: Käsröthe 4

Öffnungszeit Badewelt
•	 Täglich 9:30 – 21 Uhr
•	 Frühschwimmen im Sportbecken 

innen Di./ Do. 6:30-8 Uhr

Öffnungszeit Saunawelt
•	 Täglich 13-22 Uhr
•	 Sa., Sonn- /Feiertag 10-22 Uhr
•	 Sa. Familiensauna (Kinder ohne 

Altersbegrenzung)
•	 Di. „Erdsauna“ nur für Damen

Neues aus dem Stadtteiltreff Katharinenspital
Kathreinsfest

Nach einem feierlichen Gottesdienst feierten die Besucher im Stadtteiltreff des 
neuen Katharinenspitals das Fest der hl. Katharina. Ein schöner gemeinsamer 
Nachmittag mit gutem Essen und anregenden Gesprächen.
Zu Gast waren v.l.n.r.: Bürgermeister Udo Schönfelder, Organistin Bianca Seidl, 
Quartiersmanagerin Melanie Schneider, Bewohner Alfons Dorn und Pfarrer Thomas 
Teuchgräber von St. Martin.
Vortrag
Zauber des Nordens—Schweden und 
Nordnorwegen
Stockholm ist eine der sympathischsten 
Hauptstädte Europas. Die „Ferienland-
schaft“ der Schärenküste, die tierreichen 
Moore und Seen im Landesinneren bieten 
jede Menge Abwechslung. Unendlich 
weit und fast menschenleer präsentiert 
sich Lappland. Von dort ist es nicht weit 
über die Klima- und Landschaftsgrenze 
zu den nordnorwegischen Lofoten, einer 
wilden, gebirgigen Inselgruppe im Nord-
atlantik, - hier erleben wir die reiche See-
vogelwelt und die Mitternachtssonne.
Eintritt frei. Keine Reservierung nötig.
Wann: 17.12.2025; 15 Uhr
Wo: Bamberger Str. 3

Kath. Gottesdienst
Wann: 19.12.25; 10:30 Uhr
Wo: Bamberger Str. 3

Beratung:
Rund um das Thema Pflege
Für eine unabhängige Beratung rund 
um das Thema Pflege und bei Fragen zu 
den Bereichen Pflegegrade, ambulante 
Pflegedienste, Tagespflege, Hausnotruf-
systeme steht Ihnen Melanie Schneider 
gerne zur Verfügung.
Kontakt: 09191-9783775

Informationen rund ums
Katharinenspital:
https://katharinenspital.forchheim.de/

Bürgerzentrum-
Mehrgenerationenhaus

Einzelberatung Smartphone & Tablet
Mit Anmeldung.
Wann: 10.12. und 17.12.;
je von 9-11 Uhr

Bewegungstreff unter freiem Himmel
Auf der Wiese in der von Ketteler-Str.
Wann: mittwochs von 9:30—10:15 Uhr

Café Vielfalt
Wann: 6.12.; 14-16:30 Uhr

Offene Spielerunde
Wann: 10.12.; 16 Uhr
(mittwochs 14-tägig)

Treff für Neu-Ruheständler
Ob voll Hoffnung auf freie Zeit, ob Sorge, 
Kontakte zu verlieren oder mit knappem 
Budget auskommen zu müssen; Ver-
netzen Sie sich!
Wann: 10.12.; 16:30 – 18 Uhr

Advent im Stadtteil
Wann: 16.12.; 17:30 Uhr
Wo: vor der Christuskirche/Bürger-
zentrum

Organisierte Nachbarschaftshilfe
Einkaufshilfe, begleiteter Fahrdienst 
und kleine handwerkliche Hilfen
Vermittlung: Tel. 0163 3730949

Ehrenamtsvermittlung
Verbandsunabhängige Beratung zu 
Möglichkeiten sich ehrenamtlich zu 
engagieren.

Infos und Anmeldung:
Quartiersmanagerin
Kathrin Reif, Tel. 09191 6155287
k.reif@forchheim-nord.de
Wo: Paul-Keller-Str. 17
(soweit nicht anders angegeben)



Forchheimer Stadtanzeiger	 - 8 -	 Nr. 25/25

LEBEN IN FORCHHEIM

Highlights am Nikolaustag
47. Forchheimer Nikolauslauf
Die Leichtathletikgemeinschaft 
Forchheim lädt zur 47. Auflage ihres 
Nikolauslaufs.
Am Vormittag eröffnen die Kinder das 
Programm: Um 11:40 Uhr starten die 
U10 über 1.250 m, gefolgt von den U12/
U14 um 12:00 Uhr auf derselben Strecke.
Die Bambini (bis 7 Jahre) gehen um 
12:20 Uhr auf ihre 560 m-Runde.
Im Hobbylauf über 5,3 km laufen Frei-
zeitstarter gemeinsam mit der Jugend 
U20/U18; die U16 steigt bereits nach 2,9 
km aus.
Den Abschluss bildet der 10-km-Haupt-
lauf, bei dem Topläuferinnen und -läufer 
der Region in den Altersklassen 20 bis 
80 vier schnelle Runden um das Forch-
heimer Altwasser absolvieren.
Infos:
https://www.wkm-iad.de/nikolauslauf.html
Nachmeldungen vor Ort bis 30 min vor 
dem jeweiligen Lauf.
Wann: 06.12.25
Wo: Sportinsel

Nikolaus buchen: Rent a Niko
Über das Kath. Pfarramt St. Josef 
Buckenhofen kann im Gebiet 
Buckenhofen/Burk ein Nikolaus bestellt 
werden. Dieser kommt zur Familie nach 
Hause und verteilt (von der Familie 
vorab gestellte) Geschenke.
Infos und Termine:
Pfarrsekretariat Tel. 09191 4545
Telefonische Sonderöffnungszeiten des
Pfarrbüros am 05.12.: 8:30—16 Uhr.
Unkosten:
Eine Spende von mindestens 20 Euro 
wird erbeten.
Wann: 06.12.25; 17-19 Uhr

Nachtwächterführung
Nein, es ist nicht der Nikolaus! Unser 
geschäftiges Nachtwächterehepaar 
Vinzent und Kuni wird am Nikolaus-
tag, von Vinzents gutem Kumpel Konni 
begleitet, der an diesem besonderen 
Abend seine Gesellenprüfung ablegen 
wird. Denn die beiden müssen natürlich 
auch für eine angemessene Vertretung 
sorgen.
Ob das gut geht? Davon können wir ge-
trost ausgehen, denn die Generalprobe 
hatte Konni ja schon im Sommer als 
Vertretung für Kuni bestanden. Also 
werden sie gemeinsam in trauter Drei-
samkeit durch die winterlichen und 
dunklen Forchheimer Gassen führen.
Natürlich dürfen die strahlenden Be-
gleiterinnen „Elfriede“ und „Lucia“ 
nicht fehlen, wenn es heißt: „Kommt Ihr 
Leut und lasst Euch sagen, die Uhr will 
gleich Zwölfe schlagen...“.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich!
Wann: 06.12.25, 19 Uhr
Wo: Innenhof der Kaiserpfalz

ADFC Forchheim 
Wintertermine

Winterstammtisch
Außerhalb der aktiven Radtouren-
saison bietet der ADFC Forchheim eine 
regelmäßige Plattform für alle, die sich 
für Radfahren und Verkehrspolitik be-
geistern oder informieren möchten.
Der Stammtisch richtet sich an Vereins-
mitglieder und Interessierte gleicher-
maßen und bietet Gelegenheit zum Aus-
tausch über aktuelle Themen rund ums 
Fahrrad, wie Tourenplanung, Verkehrs-
politik, Technik und lokale Aktionen. 
Rückblicke auf die vergangene Saison 
sowie gemeinsame Ideen für die Zu-
kunft stehen im Fokus – offen und in 
entspannter Atmosphäre.
Wann: am zweiten Dienstag im Monat 
Der genau Treffpunkt ist abrufbar: 
www.adfc-forchheim.de/termine/

Wöchentliche Sprechstunde
Fragen, Anliegen und Beratung rund 
ums Radfahren können persönlich be-
sprochen werden.
Wann: Donnerstags, 18:30 - 19:30 Uhr 
Wo: ADFC Büro, Dechant-Reuder-Str. 17

Familienstützpunkt  
im Bürgerzentrum

„Spieltreff“
Für Eltern mit Kindern von 0-3 Jahren.
Kostenfrei, ohne Anmeldung.
Wann: 05.12. & 19.12.25; 9:30-11:00 Uhr
„Nappy dancers“
für Eltern mit Kindern von 20-40 
Monaten. Kosten: 2 € pro Kind, mit An-
meldung bis 03.12.
Wann: 06.12.25 von 10:30-11:30 Uhr
„Spielen mit Musik“
für Eltern mit Kindern von 3-6 Jahren. 
Kosten: 2 € pro Kind, mit Anmeldung
Wann: 06.12.25 von 14:30-15:15 Uhr
Infos und Anmeldungen:
Katja Franz Tel. 01520 6634202
fsp@forchheim-nord.de
oder bz-mgh.de
Wo: Paul-Keller-Str. 17

Kreisjugendring
Jugenddisco FFO
Für Jugendliche von 12 bis einschließ-
lich 15 Jahre.
Tickets 4 €. Tickets: ffo-tickets.de
Wann: 12.12.25; 18-22 Uhr
Wo: Junges Theater; Kasernstr. 9
Anmeldebeginn Veranstaltungen 
erstes Quartal 2026
Ab Mitte Dezember sind auf der Homepage 
unter www.kjr-forchheim.de die ersten 
Veranstaltungen für Kinder und Jugend-
liche sowie Eltern und Multiplikatoren für 
das kommende Jahr zu finden. Eine An-
meldung für alle Veranstaltungen, die ab 
Januar bis Ende März 2026 geplant sind, 
ist ab Mitte Dezember online über die 
Homepage möglich. Dort sind auch alle 
weiteren Informationen zu den jeweiligen 
Veranstaltungen veröffentlicht.
Weitere Informationen:
www.kjr-forchheim.de
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Seniorenbüro Forchheim
Der „Treffpunkt Aktive Bürger - Senioren-
büro“ bietet regelmäßige Kurse & Aus-
flüge z.B. Veeh-Harfen, Englisch, Gehirn-
Jogging, Nordic Walking, Rhythmischer 
Tanz, Scrabble u.v.m.
Highlight im Dezember:
Wandern, Treffpunkt Lidl Parkplatz 
Bügstr. 80, 23.12.; 9 Uhr
Vortrag „Digitaler Nachlass“, 08.12.; 
15:00 Uhr
Infos zu den Kursen & Kontakt:
Tel. 09191 66220, sb-fo@gmx.de oder 
www.tab-fo.org
Wo: Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 14

Forchheim For Future
Vorweihnachtliches Clean Up
Wann: 11.12.25; 15 Uhr
Wo: beim P&R-Parkplatz östlich vom 
Bahnhof
(Ecke Am Stahl-Bayreuther Straße)
Öffnungszeiten
Zukunftshaus & Reparaturcafé
Mo & Fr 16-18 Uhr und Mi & Sa 10-12 Uhr
Infos https://forchheim-for-future.de

LEBEN IN FORCHHEIM

In aller Kürze
06.12.2025
VDK Mitte Weihnachtsfeier
Der VdK Forchheim-Mitte lädt herzlich 
ein zur adventlichen Weihnachtsfeier 
mit Besuch des Nikolaus, begleitet von 
einem Engel. Mit Kaffee und Stollen. 
Gäste sind gerne willkommen.
Wann: 14 Uhr
Wo: Separee des Stadtlokals

06.12.2025
Jahreskonzert git.art.M
Das private Musikinstitut git.art.M, ver-
anstaltet ihr Jahreskonzert in dem 
Schüler*innen und Ensembles ihr Können 
präsentieren. Der Eintritt ist frei!
Wann: 17 Uhr
Wo: Pfarrsaal Verklärung Christi

07.12.2025
VdK Ost / Reuth 
vorweihnachtliche Feier
Herzliche Einladung zur vorweihnacht-
lichen Feier. Der Kirchenchor von Don 
Bosco umrahmt die Feier mit festlichen 
Liedern. Der Hl. Nikolaus wird auch 
vorbeischauen und kleine Geschenke an 
anwesende Kinder verteilen. Auch Gäste 
und Nichtmitglieder sind willkommen.
Wann: 15:30 Uhr
Wo: Pfarrsaal von Don Bosco

10.12.2025
Kaminofenseminar
„Weniger Holz und Staub durch 
optimales Einheizen“. Kostenloses On-
lineseminar. Anmeldung und Infos: www.
tfz.bayern.de/service/veranstaltungen
Wann: 18—19 Uhr

13.12.2025
ATSV Weihnachtsfeier
Einladung zur Weihnachtsfeier des ATSV 
Forchheim e.V.
Wann: 18 Uhr
Wo: Vereinsheim, Bayreuther Str. 82b

14.12.2025
Adventsandacht 
Seniorenkreis Burk
Herzliche Einladung zur Adventsandacht 
mit anschließender kleiner Weihnachts-
feier. Gäste sind willkommen.
Wann: 14 Uhr
Wo: Dreikönigsheim Burk, Kirchplatz 2

16.12.2025
Beratungen  
zur Existenzgründung
Kostenlose Einzelberatung (45 min.) 
zur Existenzgründung, - sicherung und 
–nachfolge. In Kooperation mit Wirt-
schaftsexperten der Aktivsenioren 
Bayern e. V. Info & Anmeldung: 09191 
86-1021 oder Wifoe@Lra-Fo.de
Wann: 9—15:15 Uhr
Wo: LRA, Am Streckerplatz 3

17.12.2025
Blutspende
Anmeldung: www.blutspendedienst.com
Wann: 13—19 Uhr
Wo: Henri-Dunant-Str. 1

Weitere Termine in Stadt und Land-
kreis Forchheim:
www.forchheimer-kulturservice.de
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Relief

Was wird aus dem B-Bau des Herder-Gymnasiums?
Am 3. September dieses Jahres war es 
genau 70 Jahre her, dass der damalige 
Erweiterungsbau und jetzige B-Bau des 
Herder-Gymnasiums Forchheim ein-
geweiht und pünktlich zum Beginn des 
Schuljahres 1955/56 seiner Bestimmung 
übergeben werden konnte.
Die öffentliche Resonanz, so die beiden 
damaligen lokalen Tageszeitungen 
(FT und Volksblatt), war sehr be-
achtlich, spiegelte sich in diesem Er-
weiterungsbau doch das enorme Nach-
kriegswachstum der Stadt und der 
entsprechende Raumbedarf an den 
weiterführenden Schulen, deren Sach-
aufwandsträger die damals noch kreis-
freie Stadt Forchheim war.

Zeittypische Architektur der 50er
Auf Grundlage eines Wettbewerbs 
wurde der Bau vom Nürnberger Archi-
tekten Richard Leubert geplant. Die 
Unterrichtsräume sind ausnahms-
los nach Süden ausgerichtet, die zu-
führenden Gänge befinden sich jeweils 
an der Nordseite. Durch zwei zeitgemäß 
elegante Portale, im Süden und Norden, 
kann das Gebäude betreten werden. 
Zwei Flachreliefs in den östlichen Zu-
gangsbereichen mit den Inschriften 
„Mens sana in corpore sano“ und „Mens 
agitat molem“ (Ein gesunder Geist in 
einem gesunden Körperʼ bzw. Der Geist 
bewegt die Materieʼ) entstammen der 
Werkstatt des Bildhauers Otto Horlbeck, 
dessen Nachkriegsarbeiten vor allem im 
nordbadischen Raum verbreitet sind. 
Ungeachtet des weiteren Vorgehens 
sollen beide Objekte in jedem Fall er-
halten bleiben.
Volle sieben Generationen an 
Gymnasiasten haben auf ihrem Weg 
zum Abitur fast jeden Schultag in 
irgendeinem Raum des früheren E- und 

späteren B-Baus verbracht. Der Auf-
enthalt dort war Alltag mit Unterricht 
sowie mündlichen und schriftlichen 
Prüfungen, mit Stress, aber auch ge-
meinschaftlichen Erlebnissen. Für 
die Besonderheiten der äußeren und 
inneren Baugestaltung hatte man als 
Schüler kein Auge. Einprägsam waren 
allenfalls die o. g. Flachreliefs, da sie 
im Lateinunterricht hinreichend erklärt 
wurden. Den Lehrkräften machten die 
berüchtigten „Kippfenster“ (zwischen-
zeitlich erneuert) zu schaffen, da sie mit 
ihren großen Glasflächen bei Sonnen-
schein den Raum aufheizten, „gekippt“ 
aber die verschiedensten Außen-
geräusche hereinließen und bei Wind 
völlig unberechenbar reagierten.

In Denkmalliste aufgenommen
Mittlerweile (Bescheid vom 15.10. d. J.) ist 
das Gebäude vom Bayerischen Landes-
amt für Denkmalpflege in die Denkmal-
liste aufgenommen worden, d. h. der 
Denkmaleintrag bezüglich des Herder-
Gymnasiums-Altbau mit historischer 
Turnhalle (Inventarisierungs-Nr. D-4-74-
126-477) wurde um den Bau von 1955 

mit Ausstattung ergänzt. Begründet 
wurde die Qualifizierung einmal mit der 
strikten Einhaltung damals moderner 
Schulhausbau-Kriterien, die demo-
kratische Ansätze (Gemeinschaftsein-
richtungen) und kindgemäße Gestaltung 
(helle, besonnte Klassenzimmer sowie 
weitläufige Pausen- und Aufenthalts-
räume) vorsahen.
Ebenso werden die zeittypische reiche 
Verwendung von hochwertigem Natur-
stein, spielerisch variierten, filigranem 
Metall und die bereits oben erwähnte 
Umsetzung der „Kunst am Bau“-Vor-
gabe mittels zweier großflächiger 
Wandreliefs hervorgehoben. Gewürdigt 
sehen sich auch die „augenschein-
lich konservativen“ Satteldächer in 
gestalterischer Angleichung an den 
historischen Altbau (Neurenaissance), 
während die Fassade den Übergang zur 
damals zeitgenössischen Architektur-
entwicklung spiegelt.
Fünf Jahre später sollte der Architekt 
Richard Leubert mit der Adalbert-
Stifter-Schule (Inventarisierungs-Nr. 
D-4-74-126-186) nochmals bauliche und 
später denkmalrelevante Akzente in 
Forchheim setzen.

Wie geht es nun weiter?
Bei der jüngsten Beratung des Sachauf-
wandsträgers Lkr. Forchheim mit den 
Vertretern der Unteren Denkmalschutz-
behörde und der Heimatpflege der Stadt 
Forchheim wurde vereinbart, die Möglich-
keiten einer Sanierung und Bedarfs-
anpassung zu prüfen. Der zugeschaltete 
bayerische Generalkonservator Prof. 
Mathias Pfeil sagte hierfür die Unter-
stützung seines Hauses zu.

Stadtheimatpfleger
Dr. Dieter George
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Neues aus dem Kulturamt der Stadt Forchheim

Stolzes Mitglied im DMW
Seit der Saison 2025/26 ist das Kultur-
amt der Stadt Forchheim Mitglied im 
Veranstalterring „Der Deutsche Musik-
wettbewerb“ kurz DMW, und darf 
2026 einige hochkarätige Preisträger-
Ensembles in Forchheim präsentieren.
„Der Deutsche Musikwettbewerb“ ist DER 
nationale Wettbewerb mit dem breitesten 
Förderspektrum für den professionellen 
musikalischen Nachwuchs. Er ist eines 
von insgesamt 13 Förderprojekten des 
„Deutschen Musikrats“.
Den Preisträger*innen des DMW er-
öffnen sich im Anschluss an den 
eigentlichen Wettbewerb optimal auf-
einander abgestimmte und effiziente 
Fördermaßnahmen. Sie greifen dort, 
wo die Musikausbildung aufhört. Um 
die jungen Musikerpersönlichkeiten 
dabei zu unterstützen, sich im Konzert-
leben zu platzieren, setzt der DMW den 
Schwerpunkt der Förderprogramme 
auf die Vermittlung von Konzerten. U.a. 
werden Preisträger*innen im Rahmen 
der Konzertförderung Deutscher Musik-
wettbewerb für Kammermusikkonzerte 
in ganz Deutschland vermittelt. So kann 
einem breiten Publikum der hochbegabte 
Nachwuchs in innovativen Formaten und 
Programmen vorgestellt werden.
Im Kulturamt zeigt man sich über die Auf-
nahme in den Veranstalterring sehr er-
freut: „Durch den DMW können wir junge, 
virtuose Künstler*innen in interessanten 
Besetzungen und mit ausgefeilten 
Programmen nach Forchheim holen. Die 
Preisträger*innen haben bereits die Jury 
des DMW überzeugt und werden auch das 
Forchheimer Publikum begeistern!“, ist sich 
Kulturamtsleiter Lorenz Deutsch sicher.
In Hinblick auf die künftige Bespielung 
des Rathauses ist das ein wichtiger 
Schritt. Ein weiterer Mehrwert der 
„DMW-Ensembles“ besteht darin, 
dass sie auch Konzerte für Kinder und 
Jugendliche in ihren Portfolios haben. 
So kann sich künftig auch das junge 
Forchheimer Publikum auf mehr hoch-
wertige Angebote in der Stadt freuen.

KammerKonzerteForchheim 
2026
In der kommenden Saison werden schon 
die ersten Ensembles der Kammer-
konzertförderung des DMW zu hören 
sein. Die Tickets für die Konzerte des 
städtischen Kulturamts sind ab sofort 
über alle Reservix-Verkaufsstellen sowie 
online unter www.forchheim.reservix.
de/events erhältlich – und eignen sich
bestens als Weihnachtsgeschenke:
24.03.2026
„Avin Trio: Licht und Schatten“
Violine, Violoncello & Klavier
07.05.2026
„Trio Ariadne: Große Unruhe & Fragiles 
Hoffen“ Oboe, Horn & Klavier
16.09.2026
„GoodWood Ensemble: Im Wald II“
Klarinettenquartett des Musikvereins 
Forchheim-Buckenhofen
18.10.2026
„Christoph Steiner-Heinlein:
Tanz der Zeit“ Cello (Solo)
27.11.2026
„Talea Trio: Innenwelten“
Violine, Viola & Klavier
28.11.2026
Kinderkonzert „Es war einmal“
mit TaleaTrio
Zusätzliche Veranstaltungsinfos, Preise 
etc. unter:
www.forchheim.reservix.de/events

Neben den nationalen und teils inter-
nationalen Künstler*innen des DMW be-
hält das Kulturamt jedoch auch weiterhin 
die lokale und regionale Szene im Blick, so 
dass in der KammerKonzerteForchheim 
Reihe auch hiesige Künstler*innen zu 
hören sein werden. Wir freuen uns auf ein 
vielfältiges, inspirierendes Konzertjahr 
voller musikalischer Höhepunkte.

Stadt Forchheim
Kulturamt

KULTUR & GESELLSCHAFT
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Das Junge Theater Forchheim
Offenes Podium
Kleine und große Stars, vom blutigen 
Anfänger bis zum hochkarätigen Voll-
profi, können hier in kurzen Auftritten 
ihre Kunst zum Besten geben. Da wird 
gespielt, gesungen, getanzt, jongliert, 
vorgelesen – alles was der Bühnen-
boden hergibt. Eintritt frei.
Wann: 06.12.25; 20 Uhr
FFO—Forchheim feiert ohne!
Party des Kreisjugendrings für Jugend-
liche (12 bis einschließlich 15 Jahre). 
Tickets: www.ffo-tickets.de
Wann: 12.12.25; 18 Uhr
TBC – Totales Bamberger Kabarett
Das Kult-Trio ist wieder zurück und 
präsentiert sein neues Programm 
„WOMERSCHOMADASIN“.
Wann: 13.12.25; 20 Uhr
Joo Kraus / Fola Dada /
Daniel Stelter
„Christmas Serenade“
Die drei Ausnahmemusiker präsentieren 
feierliche Klänge und weihnachtliche 
Stücke—wenig bekanntes und nicht 
klischeehaftes aus Jazz, Gospel und Pop.
Wann: 14.12.25; 17 Uhr

Constanze Lindner
Die preisgekrönte Kabarettistin, 
Moderatorin und Schauspielerin 
präsentiert ihr aktuelles Programm 
„Lindners Lebenslust“
Wann: 19.12.25; 20 Uhr
The Jamily
„Rockin´Xmas“
Alle Jahre wieder: das Konzert zum 
Jahresabschluss. Kontrastprogramm 
zum omnipräsenten Weihnachts-
gedudel, bei dem das Junge Theater in 
eine Tanzbühne verwandelt wird!
Wann: 20.12.25; 20 Uhr
Das neue Programm ist da!
Der Vorverkauf läuft bereits.
Infos im QR-Code:

Weitere Informationen & Preise:
Junges Theater Forchheim e. V.
Kasernstraße 9. Forchheim
www.jtf.de

„Nightfever-Special“
Herzliche Einladung zum „Nightfever-
Special“ unter dem Motto „Abend des 
Lichtes“!
„Nightfever“ bedeutet, die Nacht 
zum Tag zu machen, in angenehmer 
Atmosphäre zur Ruhe finden, im Kerzen-
schein meditativer Musik lauschen, im 
Gespräch Gott begegnen. Dabei wird 
das Allerheiligste auf dem Altar aus-
gesetzt sein. Ein besonderes Angebot ist 
die Möglichkeit, das Gespräch mit einem 
Priester zu suchen und auf Wunsch das 
Bußsakrament in der Adventszeit zu 
empfangen.
Lichtilluminationen sollen dazu bei-
tragen, diesen „Abend des Lichtes“ 
in eine ganzheitliche und farbige 
Atmosphäre einzutauchen. Orgel-
musik und Blasinstrumente, sowie das 
Herzogenauracher Harfenensemble 
umrahmen den Abend musikalisch.
Wann: 13.12.2025,
Voraus geht um 18:00 Uhr der Vorabend-
gottesdienst.
Der Beginn ist ca. 19:00 Uhr.
Wo: Klosterkirche St. Anton, Klosterstr. 12

Konzertabend „Feelings“
Herzliche Einladung zu einem be-
sonderen Konzertabend, bei dem der 
Chor „Schabeso“ aus Eggolsheim ge-
meinsam mit dem Saxophon Quintett 
„Saxophone-Connection“ aus Forch-
heim auf der Bühne steht.
Freuen Sie sich auf ein abwechslungs-
reiches Programm – solistisch gestaltet 
vom Chor und den fünf Saxophonisten 
mit Liedern, die unter die Haut gehen. 
Gemeinsame Songs wie „Hallelujah“, 
„Hymn“ und rhythmische Evergreens 
von Gershwin, etwa „I got rhythm“, er-
klingen ebenso wie stimmungsvolle 
Balladen und Gospelmusik zur Ein-
stimmung auf die Weihnachtszeit. Von 
gefühlvollen Klassikern wie „You are 
so beautiful“ bis zu energiegeladenen 
Songs ist für jeden Geschmack etwas 
dabei. Lassen Sie sich von Atmosphäre 
und musikalischer Vielfalt begeistern!
Der Eintritt ist frei, Spenden sind herz-
lich willkommen.
Wann: 13.12.2025; 17Uhr
Wo: Forchheim-Burk, Kirche Heilig Drei-
könig

AMTLICHE  
BEKANNTMACHUNGEN

Gremiensitzungen des 
Stadtrates Forchheim

Diese Sitzungen sind öffentlich:
•	 15.12.25, 16:15 Uhr 

Bauausschuss 
Wo: Soccerhalle, Friedrich-Ludwig-
Jahn-Str. 14

•	 16.12.25, 16 Uhr 
Stadtratssitzung 
Wo: Ritter-von-Traitteur-Aula, 
Egloffsteinstr. 43 (Parkseite)

Änderungen vorbehalten. Aktuelle 
Termine im Rats- und Bürger-
informationssystem unter https://
forchheim.gremien.info

ENDE AMTSBLATT

An alle Vereine 
und Institutionen

Weihnachten 
           rückt näher...

Haben Sie sich schon Gedanken gemacht, 
wie Sie ein angemessenes „Dankeschön“ 
zum bevorstehenden Weihnachts- und 
Neujahrsfest sagen können?

Über das ganze Jahr hinweg veröffentlicht 
unser Verlag Ihre Veranstaltungsberichte 
und Mitteilungen kostenlos im 
Mitteilungsblatt. Leider ist es aber nicht 
möglich, Texte zu veröffentlichen, die 
eine Danksagung oder Glückwünsche an 
Vereinsmitglieder usw. beinhalten. Wir 
bieten Ihnen dafür Gelegenheit in der 
letzten Ausgabe dieses Jahres.  
Dort können Sie Ihren Mitgliedern, Freunden 
und Förderern durch eine geschmackvoll 
gestaltete Glückwunschanzeige ein 
herzliches „Dankeschön“ preiswert 
und weitreichend übermitteln. 
Vorschläge entnehmen Sie bitte unserem 
Glückwunschkatalog für Weihnachts- 
und Neujahrsanzeigen, der bei unserem 
Anzeigenberater eingesehen werden kann. 
Oder sprechen Sie direkt mit uns.

Ihre LINUS WITTICH Medien KG
Postfach 223, 91292 Forchheim
Telefon: 09191/7232-0
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Anzeige online buchen: anzeigen.wittich.de
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Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 
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JOBS IN IHRER  
REGION

Ein Produkt der LINUS WITTICH Medien Gruppe

Weitere  
Stellen  

finden Sie 
 online

Job gesucht?
Auf einen Blick ...
können Sie schnell und bequem fündig werden!



Forchheimer Stadtanzeiger	 - 15 -� Nr. 25/25 KW 49

„Das Leben ist ein ewiger Abschied.

Wer aber von seinen Erinnerungen genießen 
kann, lebt zweimal. “  | Martial

Bedenkt, dass er eine  
sehr schöne Zeit  

gehabt hat,  
und dass nichts  

dadurch besser wird,  
wenn man es  

tausendmal hat.
Nur sehr wenige  

Menschen sind wirklich  
je lebendig und die,  

die es sind, sterben nie;  
es zählt nicht, dass sie  

nicht mehr da sind.  
Niemand, den man liebt,  

ist jemals tot.
Ernest Hemingway

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 
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Ihre Onlinedruckerei von 
LINUS WITTICH Medien
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drucken
Jetzt 

Druckkosten vergleichen und bares Geld sparen!



Forchheimer Stadtanzeiger	 - 18 -	 Nr. 25/25 KW 49

Parkinson: Wenn Tabletten 
nicht mehr reichen

-ANZEIGE- (djd-k). Bewegungs-
probleme, Zittern, Steifheit: 
Parkinson-Symptome lassen 
sich anfangs gut mit Tabletten 
behandeln. Doch deren Wir-
kung lässt mit der Zeit nach. 
Wann eine nicht-orale Folge-
therapie angezeigt ist, lässt sich 
mit der 5-2-1-Regel erkennen: 
Wenn man fünfmal am Tag 
mehrere Parkinson-Medika-
mente einnimmt und trotzdem 
täglich insgesamt zwei Stunden 
schlecht beweglich und eine 

Stunde überbeweglich ist, stößt 
die orale Therapie an ihre Gren-
zen, mehr unter www.parkin-
son-check.de. Als Folgetherapie 
stehen die tiefe Hirnstimulation 
oder Medikamentenpumpen zur 
Verfügung, die Wirkstoffe in den 
Verdauungstrakt oder unter die 
Haut bringen. Eine Pumpenthe-
rapie war auch der Gamechan-
ger bei Brigitte (70), die heute 
wieder reisen und tanzen kann: 
„Die Pumpe hat mir Lebensqua-
lität zurückgegeben.“

Stabile Stütze im Portfolio
-ANZEIGE- (djd-k). Die globalen 
Finanzmärkte sind von Unsi-
cherheit und Volatilität geprägt. 
Privatanleger fragen sich, in wel-
che Richtung sich die Märkte 
entwickeln werden. In diesem 
Zusammenhang lohnt sich ein 
Blick auf alternative, nicht bör-
sengehandelte Anlagen:
- Für professionelle Investoren 
spielen diese Anlagen längst 
eine große Rolle. „Sie bieten 
nicht nur eine Diversifikation 
des Portfolios, sondern auch 

stabile Erträge und langfristige 
Renditechancen“, so Roman 
Lutz, Leiter des Geschäftsfeldes 
Capital Solutions bei der Allianz 
Lebensversicherung
- Solche Anlagen sind für Pri-
vatanleger oft schwer zugäng-
lich. Die Allianz als einer der 
weltweit größten Finanzinve-
storen hat Zugang zu diesen 
Investments und kann ihren 
Kunden Konditionen bieten, die 
Privatanlegern sonst meist ver-
schlossen sind.

 Rätsel Spaß 
Kreuzworträtsel  I  Sudoku
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Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 
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Wohnung zu 
vermieten?
Eine Anzeige hilft Ihnen weiter.

Geschäftsanzeigen online aufgeben
anzeigen.wittich.de


